
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nordöstl. Dumsevitz nahe dem
Greifswalder Bodden

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Wasserkressen-Erlen-Bruchwald; Brennessel-Staudenflur; Rohrglanzgras-Röhricht; Rispenseggen-Ried; Uferseggen-Ried;
Wasserkressen-Flur; Röhricht des Ästigen Igelkolbens

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A BD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07387

Kleinflächiger, vermutlich längere Zeit überstauter Wasserkressen-Erlen-Bruchwald mit mehreren, am Aufnahmetag wasserführenden 
Schlenken in vermoorter Senke nahe dem Greifswalder Bodden nordöstlich der Ortschaft Dumsevitz. Reinbestand aus relativ jungen 
Schwarz-Erlen; in der vor allem im zentralen Bereich sehr lückigen Krautschicht sind Wasser-Kresse, Flutender Schwaden, Wasserfenchel, 
Sumpf-Labkraut, Gemeiner Wasserdarm, Rohr-Glanzgras, Sumpf-Reitgras und Flatter-Binse zahlreich. Im Osten auf einer Lichtung ein 
temporäres Kleingewässer mit Verlandungsbereich (Wasserkressen-Flu; Röhricht des Ästigen Igelkolbens; Rohrglanzgras-Röhricht; 
Uferseggen-Ried). Auch im äußersten Westen des Biotops kleine Freifläche mit heterogener Sumpfvegetation und einigen Grau-Weiden 
(u.a. Rispenseggen-Ried). Den Biotop allseits umgebende Böschung mit Brennessel-Staudenflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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offenes Wasser
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus
Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Rorippa amphibia
Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Bidens cernua Carex elongata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Carex riparia Juncus bufonius Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Poa palustris
Poa trivialis Ranunculus sceleratus Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Solanum dulcamara Sparganium erectum


